
PROTOKOLL PREISGERICHT ”ENTWICKLUNG SCHULCAMPUS GELLERSHAGEN« IN BIELEFELD

SCHRIFTLICHE BEURTEILUNG DER ARBEITEN

1. Preis ' Arbeit 7012 pussert kosch architekten PartGmbß BDA, Dresden mit
Rehwaldt Landschaftsarchitekten, Dresden

Der En|wun° fl|g| auf eine |e|ch|e A|| und \Ne|se neue Gebäude m das Parkge|ände ein und ergänzt das bes|ehende SC|||||ge—
bäude aus den |950er Jan|en e|egan| ohne se|ne AussUah|ung e|nzuschränken D|||C|| die geg||ede||en‚ s|ch naCn Nomien nm
öffnenden Gebä||dekö|pei en|s|ehen v|e||ä||ige abe| g|e|duei|ig ube|anauba|e F|e||äume die auCn e|ne Nennung naCn Funk—
||onsbe|e|cnen 0Cle| A||erss|ufen ermög||ch|‚ ohne Zäune ode| Ba||ie|en e|nz|ehen zu müssen

Durch das E|ngraben C|e| Spor|ha||e bekommt C||e Grundschu|e e|n neues Gegenüben dass C||e Nutzung C||||C|| die G|asfassade
siC|||ba| mac|1| Ebenso wird CJ|||CI| d|e Transpmenz C|e| D|||C|||J||Ck zu den Spofian|agen a|s wich||ge| Tei| des Campuses ermög—
|iC||| und dam|| e|ne Ve| bindung und keine Nennung C||||Ch die Sp0||ha||e ||e|ges|e||| '

Be| C|e| 5por|ha||e |s| aus sportfach|iCne| S_|C||| d|e A||O|d||||ng der internen VVegeführung (>>Turnschuhgang«) nich| op||ma|

Beide Haupte|ngänge s|nd |<|a| Z||| Sche|psneide nm 0||en|ie||‚ so dass der parl<ähn|iche vorge|ager|e G|'||ns||eifen m|| den
|n|eg||e||en Vorp|ä|zen a|s ve|b|ndendes E|emen| von Schu|e und S|ad||e|| gewonnen wird. D|e P|anung C|e| S|e||p|a|zan|age im
Os|en s|ehen dem E|I|a|| der Bäume entgegen.

D|||Cn die Lage im Erdgeschoss und die Gebäudekonfiguration en|steh| e|ne abgeschirmte Außenfläüe für d|e Mensa, die |dea|—
|yp|sch zwisC||en Grundschu|e und Sekundarschu|e |ieg| und deren Außenbereiche mi|einander ve|b|nde| bzw. ||enn|.

Zah|reiche S|‘|Z|nög||cnkei_ten g|iedern die Schu|außenfläcnen und b|e|en e|ne Vie|zah| von Si|z— und Aufentha|tanög||ch|<e||en.
Da|ube| hinaus |eh|| es n0Cn an Bewegungsangeboten und wei|e|en Aufentha||s— und Spie|angebo|en vo| a||em im Grundsd|u|—
bereiCn.

D|e e|nze|nen Funktionen sind in den Gebäudekörpe|n überzeugend ver|ei||‚so dass e|ne gu|e O|ien|ierung und Wegef||hmng
gegebenis|

D|e C|us|er C|e| Sekundarschu|e sowie auch der Grundschu|e b||den gu| ab|esbare E|nhei|en‚ C||e S|C|| g|eichze|||g zum Forum der
jewe|||gen Schu|e hin großzügig öffnen. Dadurch entstehen fl|eßendeRäume mi| hohen räum||cnen Qua|ä|ä|en, die d|||C|| freie
E|nbau|en vv|e z.B. Garderoben zon|er| s|nd und s|ch auch über C||e Geschossenh|nweg en|vv|cl<e|n. Die M|||en der C|us|e| sind
m|| a||en Unten|ch|s— und D|||erenzierungsräume gu| ve|bunden und über Ter|assen na||u||ch belich|e| Die Tenassen b|e|en
e|nen nu|zbaren‚ C|||s|e|bezogenen Außenraum und e||||ög||Cnen B|icl<bez|ige über den Campus. lnvviewei| die darges|e|||e O|—
|enhe|| zu ha||en |s|‚ muss b|"andsd|u|z|ed|n|sch gel<|är| werden.

Die gmßz||gige gesüwungene T|eppe des A||baus W||Cl in dem neu geschaffenen F0|||||| gu| in|eg||e|| und n0Cnma|s d|||Ch den
angenzenden |u||raum zusä|z||ch aufgewefle| ‘

D|e Umnu|zung der Bestandsau|a ||| C|e| Sekunda|scn|||e zu einem Kuns|/Tecnn|l<clus|e| s|é||| e|ne ge|ungene Idee dar um die
ärum|iche Qua|i|ä| des Raumes zu e| ha||en und zukünftig zu nutzen

D|e Fassadenges|a||ung ha| in Abgenzung zu dem Bestandsgebäude e|ne e|gene Sp|äche. S|e se|z| 5|C|| dami| auf C|e| einen
Se||e gu| ab und |||C|<| sich auf C|e| anderen Se||e mi| ||||e| zur||c|<ha||enden e|nhe|||id1en Ges|a||ung n|ch| in den Vorde|grund.
A||C|| die vorgeschlagenen Gebäudehöhen ||nd_Geschoss|g|<e|ten un|ers||||zen diese |—Ia||ung. D|e |ebend|ge Nutzung C|e| Gebäu—
de W||C| durch d|e g|0ßzugigen \/e|g|asungen nach außen slpu|ba| und er|ebba| und |||Cl<| dam|| SC|||||e ||| den Mi||e|punk| des
Qua|||e|s

D|||C|| die Integra||on der Verkehrsflädmn m die M|||en und die gesch|d<|e Pos|||oniemng de| Gardemben sowie d|e Offenhe||
zwischen Forum und C|us|ermi||en werden d|e reinen Ve||<e|||sfläCnen reduziert. Det" Entwurf |äss| u.a. daher eine se||| fläC||en—
wh|sdmf|||che Lösung ewvar|en. '

D|e Arbei| überzeug| mi| ||||em respek|vo||en Umgang mi| dem Bestand, dem sensib|en E|nf||gen von Baukörpem in dem pauk—
ä||||||C||en Campus sowie m|| den offenen, ||C|||C|ur‘cnflute|en |ernräumen, die eine v|e||ä||äge anregende Lernumgebung |nnen
und außen für Grund— und Sekundarsdw|e en|s|ehen |assen.
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